
Die Aufgaben der Parteiorgane bei der Entwicklung 
einer aktiven Arbeit des demokratischen Blocks

Der IV. Parteitag hat mit seinem Dokument „Der Weg 
zur Lösung der Lebensfragen der deutschen Nation“ 
allen Deutschen den Weg und die Perspektiven unseres 
nationalen Kampfes gewiesen. Auf der Grundlage dieses 
Dokumentes müssen die demokratischen Kräfte unserer 
Republik die Aufklärungs- und Überzeugungsarbeit unter 
allen Schichten der Bevölkerung verstärken, um noch 
mehr Kämpfer für die gerechte Sache unseres Volkes zu 
gewinnen.

Bei der Lösung dieser Aufgaben hat die Arbeit des 
Blockes der antifaschistisch-demokratischen Parteien und 
Massenorganisationen besondere Bedeutung, da er, wie 
Genosse Walter Ulbricht auf dem IV. Parteitag erklärte, 
„imstande ist, die ganze Masse der Werktätigen zu über­
zeugen und für die Mitarbeit am großen Werk der Ent­
wicklung einer fortschrittlichen, demokratischen Ord­
nung zu gewinnen“. Das erfordert die Stärkung des 
Blockes der demokratischen Kräfte im Kampf gegen den 
Block der Militaristen und Revanchepolitiker in West­
deutschland.

Viele Blockausschüsse in den Bezirken und Kreisen — 
aber nur wenige in den Gemeinden — haben durch die 
Aktivität der Genossen nach der 15. Tagung des ZK ihre 
Arbeit verbessert. Sie führten regelmäßig Sitzungen 
durch, in denen zu den wichtigsten politischen und wirt­
schaftlichen Fragen Stellung genommen und Maßnahmen 
zur Mobilisierung der Bevölkerung festgelegt wurden. In 
vielen Fällen gelang es, beachtliche Erfolge zu erzielen. 
So wurde z. B. im Kreis Hainichen im Ergebnis einer 
aktiveren Arbeit des Kreisblockes und einiger Ortsblock­
ausschüsse erreicht, daß in der Vorbereitung der Außen­
ministerkonferenz 45 000 Unterschriften zur Bekräftigung 
der nationalen Forderungen unseres Volkes gesammelt 
wurden. Das ist der richtige Weg, der eingeschlagen wer­
den muß, um der erhöhten politischen Verantwortung, 
die alle demokratischen Parteien und Massenorgani­
sationen tragen, gerecht zu werden.

Es gibt aber auch noch Mängel in der Arbeit der Block­
ausschüsse. Die Blocksitzungen werden oft ohne Klärung 
der politischen Meinungen durchgeführt und an Stelle 
einer klaren Beschlußfassung werden deklaratorische Er­
klärungen abgegeben. Es ist deshalb verständlich, daß 
die Vertreter der anderen Parteien aus solchen formalen 
Sitzungen keine Anregungen und Impulse für ihre Arbeit 
erhalten und daß im Ergebnis derartiger Blocksitzungen 
weder die Mitglieder der Parteien und Massenorgani­
sationen noch die Bevölkerung mobilisiert werden.

Die Ursache dafür ist die Tatsache, daß die Parteilei­
tungen die Blockarbeit nicht als einen Bestandteil der 
politischen Massenarbeit, sondern manchmal sogar als ein 
„notwendiges Übel“ behandeln. Der politischen und 
organisatorischen Vorbereitung der Blocksitzungen wird 
meist nur wenig Beachtung geschenkt, so daß die im 
Block vertretenen Genossen nicht selten ohne klare Vor­
stellung über die politische Zielsetzung der Beratungen in 
die Sitzungen gehen.

Daraus ergibt sich als erste Schlußfolgerung, daß die 
Parteileitungen die Blockarbeit in die Aufgaben der poli­
tischen Massenarbeit einbeziehen müssen. Die leitenden 
Parteiorgane müssen dafür sorgen, daß regelmäßig Block­
sitzungen stattfinden, wo Beschlüsse gefaßt werden, die 
eine aktive Mitarbeit der Mitglieder der anderen Par­
teien bei der Überzeugung der Bevölkerung, besonders 
der kleinbürgerlichen Schichten, gewährleisten. Alle Mög­
lichkeiten, die der demokratische Block zur Verbreiterung 
der demokratischen Volksbewegung bietet, müssen aus­
genutzt werden. Das erfordert, daß die Parteileitungen 
die politische Zielsetzung der jeweiligen Blocksitzungen 
beraten und Vorschläge zur Durchführung der notwen­
digen Aufgaben ausarbeiten.

Aus den „Grundsätzen des antifaschistisch-demokra­
tischen Blockes in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik“ vom 21. September 1953 ergibt sich, welche Fragen 
Gegenstand der Beratungen in den Blocksitzungen sein 
sollen. Dort heißt es u. a.:

„Vor dem Demokratischen Block steht die große Ver­
pflichtung, den Kampf um die Einheit Deutschlands auf 
demokratischer Grundlage, einen gerechten Friedensver­
trag für unser deutsches Volk und einen unabhängigen, 
friedliebenden, wahrhaft demokratischen Staat zu ver­
stärken ... Vor dem Demokratischen Block steht die Auf­
gabe, die Deutsche Demokratische Republik zu festigen 
und zu stärken und sie gegen alle Anschläge äußerer und 
innerer Feinde zu schützen... Die im Demokratischen 
Block vereinten antifaschistisch-demokratischen Parteien 
und Massenorganisationen treten unermüdlich für die 
Erhaltung und Festigung des Friedens ein und bekämp­
fen jede Form der Kriegshetze.“

Die Beratungen der Blockausschüsse müssen dem­
zufolge darauf gerichtet sein, alle demokratischen Kräfte 
zum gemeinsamen Handeln im Kampf um den Frieden, 
die demokratische Einheit Deutschlands und die Stärkung 
unserer Volksmacht zu mobilisieren. Darum ist es nicht 
richtig, wenn vielerorts die Blockausschüsse nur zusam­
mentreten, um die Tagesordnung der Gemeindevertreter­
sitzung zu beschließen, oder wenn Blockausschüsse den 
Einsatz von Staatsfunktionären „bestätigen“. Efes ist nicht 
Aufgabe des Blockes.

Seine Aufgabe ist es jedoch, politische Klarheit überden 
Charakter unseres Staates, über den Weg zur friedlichen 
Wiedervereinigung Deutschlands und die Friedenspolitik 
der Sowjetunion zu schaffen. Gerade jetzt, wo die Feinde 
der Demokratie und des Fortschritts verstärkt ihre Hetze 
gegen unseren friedlichen Aufbau betreiben, wo sie ver­
suchen, wankelmütige und unklare Menschen auf ihre 
Seite zu ziehen und Verwirrung in die Bevölkerung zu 
tragen, kommt es darauf an, die Aufklärungs- und 
Überzeugungsarbeit in allen Parteien und Massenorgani­
sationen und unter der Bevölkerung breit zu entfalten.

Daraus ergibt sich die zweite Schlußfolgerung. Es ist 
Aufgabe der Parteileitungen, darauf hinzuwirken, daß in
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